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Bülent (Jcar

Lehrmhalte eInes Relıg1onsunterrichts
islamıscher Prägung inhaltlıches Profil und
didaktiısche Konstitution

ınführung
DiIie deutschen Bundesländer wollen einen dem katholıischen und CVaANSC-
ischen Relıgionsunterricht gleichgestellten Islamıschen Relıgionsunter-
richt ach den orgaben des Grundgesetzes einführen und 1eSs schon
seıt vielen Jahren Bereıts 9084 wurde dieses VOoON der Kultusminister-
konferenz einstimmı1g beschlossen, VOT einıgen Jahren wurde dieser
unsch MC den 10324 Weılimarer UuIru wıederholt und chliıeß-
ıch urc dıe Deutsche Islamkonferenz eın welıteres Mal unterstrichen *
Dıieses Projekt steckt bıs Z eutigen JTage och in den Kınderschuhen,

ehrpläne wurden erstellt, erste Studiengänge wurden deutschen
Unıiversıtäten eingerıichtet, islamısche Relıgionslehrer auszubılden
Die rage danach, Was WwIe VON WCIN welche mpfänger 1m Islamı-
schen Religi0onsunterricht vermuittelt werden soll, 1eg diesem Artıkel
zugrunde. e1 werden dıe nhalte der Lehrpläne dUus den verschiede-
HCNn Bundesländern ebenso in dıe Betrachtung einfheßen wI1e darüber
hınausgehende Überlegungen, beispielsweıse ZUT dıdaktıschen utfbe-
reitung dieser Themen oder auch ZUT Notwendigkeıt VON interrel1ıg1ösen
Pro)ekten

Zur inhaltlıchen Auswahl für den Islamıschen Relıgionsunterricht
Was 1m Islamıschen Religionsunterricht gelehrt werden soll. stellt dıe
Islamısche Relıigionspädagogik VOT dıe rage Was gehö inhaltlıch
Wann iın den Unterricht? Hıer können sıch dıe Inhaltfelder Je ach dem,
worauf der us gerichtet wird, unterschiedlich gestalten. 1eg pr1-
mar auf der Vermittlung relıg1öser eXie. eıner ınübung der auDens-
praxI1s und eıner Hınführung/Festigung des aubens, werden sıich Inhalt

Bundesministerium des Innern Hg.) Tre1 Jahre Deutsche Islam Konferenz,
Berlın 2009,

Sıehe hıerzu dıe homepage der DIK ZU TIThema Islamıscher Relıgionsunterricht
http://www.deutsche-islam-konferenz.de/cln 1 1//nn 1 8645 X0/SubSıtes/DIK/DE/Relı
g1onBildung/ThemaDIK/thema-in-diık-node.html? nnn=true (letzter Zugriff
30.03.2010).
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und Vermittlung anders ausprägen als mıt einem us auf Angeboten
ZUTf Bewältigung alltäglıcher TODIEmMe und eiıner damıt einhergehenden
wachsenden Orıentierung 1m en Den wiıichtigsten Bezugspunkt
macht 1er der Schüler/dıie Schülerin ausS, der/dıe Kenntnisse und Fragen
mitbringt, dıe eingebunden se1in wollen Der Relıgionsunterricht soll dıe
Jugendliıchen azu anleıten, dıe 1m Unterricht und davor oder azu Da-
rallel In den Moscheen gelernten Kenntnisse krıitisch reflektieren, sS1e

ordnen und hlerarchıstieren. IC dıe einfache Implementierung
relıg1öser Überlieferungen bıldet dıe rundlage des staatlıchen el1-
g10nsunterrichts, sondern eiıne analytısche Auseinandersetzung mıt relı-
o1ösen Themen urc eınen reflex1iven Dıskurs Die Koranrezıtatıon, das
MemorIieren kurzer Suren und das beispielhafte exemplarısche Einüben
bestimmter Gebetshaltungen vollständig Aaus dem Unterricht mıt ezug
auf aufklärerische Ideale verbannen wollen, macht zugleıich keınen
Sınn, belegt Ss1e NUur dıe enlende mpathıe 1m relıg1ösen en der Mus-
Iıme. DiIe nhalte des Relıgionsunterrichts können sıch olglıc nıcht auf
dıe Vermittlung VOoNn Kenntnissen reduzıeren, das Lernen und Lehren
01g 1m Relıgionsunterricht keinem Selbstzweck (Gjerade eıne Anwend-
barkeıt ın der Praxıs ermöglıcht spirıtuelles Lernen, eıne komplementäre
Rückkopplung bestehendes Vorwissen wırd aktıvıiert und eıne AB
erkennung tradıtioneller islamıscher Bıldungstradıtion demonstriert }
ohe Priorität 1m Bereich der Relıgionspädagogik und -A1daklı kommt
sicherlich der Auswahl des relıg1ösen 1sSsens Be1 lediglıch Z7wel
Unterrichtsstunden In der OC I1USS der Inhalt stark reduzıert und auf
das jeweılıge Lernnıyveau der Schülerinnen und Schüler transferıiert und
angepasst werden. Der Umgang mıt Quellen, dıe Entwıcklung und An-
wendung VON E1gnungskriterien für dıe unterrichtsbezogene Auswahl
VOoN Korantexten SOWIe Texten AaQus der Sunna (Hadıthe) wiırd VON islamı-
schen Relıgi1onspädagogen ebenso einbezogen werden mMussen WwWI1Ie dıe
rörterung VON Authentizıtäts- und Interpretationsfragen. Um Schülerin-
NCN und Schüler WITKI1C erreichen können, I1NUSsSs eıne Gliederung
und Fragmentierung des 1sSsens In erster Lıinıe eınen starken ezug ZUT
Lebensrealıtät der Schüler herzustellen und erst In zweıter Linıe diese
Verbindung Z wı1issenschaftlıchen Systematık herstellen Nur diese le-
bensnahe, stark verdıichtete Zusammenfassung ermöglıcht ber das
emplarısche und damıt einhergehende überblıckende Lernen entspre-
chende Schwerpunktsetzungen.“

Rabeya Müller hat selbstverständlıch Recht, Wenn <iEe darauf hinweıst, dass dıes
alles zeıtlich 1m schulıschen Relıgionsunterricht nıcht umsetzbar ist In diesem /7u-
sammenhang wiırd hıer lediglıch auf das exemplarısche Lernen Bezug
Dies., Gedanken ZUT relıg1ösen Unterweısung in den Moscheen, 1n olf Dietrich
Bukow / Erol Yıldiz Hg.) Islam und Bıldung, Opladen 2003, 164—-168, 165

Michael Schratz Bernhard Weiser, Dıdaktık 1mM Spannungsfeld zwıschen Lernen
und Lehren, Lernen und Lehren 2004, 16—17; (Jünter Stachel, Relıgıon (katholısch)
Überblick, In Leo Roth, Handlexıkon ZUT Dıdaktık der Schu  Cher:; München 1980,
410
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Das koranısche Menschenbiıl zeichnet sıch inhaltlıch essentiell dadurch
AauUS, ass der ensch sıch VON se1iner atur aus weder gul och Ose
ist Vielmehr rag er Komponenten In se1ner Veranlagung.? Ge-
rade diese beiıden Seıiten und der innere amp eines jeden zwıschen
dem trıe  en Nachgehen der eigenen Wünsche und dem Streben ach
Vollkommenheıt zeichnet die me1ılsten Menschen au  N er zielt dıe 15-
lamısche Pädagogık mıt dıiesem Menschenbiıl einhergehend auf dıe
Kontrolle der menschlichen Triebe ab
Weiıterhın gılt 6S WwW1Ie oben erwähnt be1 der Festlegung der nhalte
den Praxısbezug für die Schüler STeTis berücksıichtigen. Dieser ist be-
sonders be1 der Vermittlung grundlegender Werte und Kompetenzen g_
geben Reflexionsfähigkeit®, Toleranz/ und Friedfertigkeit®, Sprach-
fähigkeit”?, Freiheitlichkeit!®, Respekt!!, 1e und Barmherzigkeit!“,
Relatıvıtät und Perspektivität!?, Ganzheıtlıiıchkeıt, Interreligi0s1tät SOWIe

Koran ZUT2EEG Hüseyin Yxlmaz, Dın eältim1 sosyal barxg, Istanbul
2003, 83IfFFf.

Dodurgalx, Kurana göre eä1timın gUCU, DED 3/1996, Muhsin Demirci,
Kuran da ıttıba kavramXx, DED 3/1996, eki Bxyxk, Mülk sures1inın eä1tim
wxsxndan u7 DED 1/1994, 195107

Mehmet Emin AY, Aılede oku ıdeal dın eä1tim1, Istanbul 2001, 30f£t, SZIE
siehe auch Koran Isabell Diehm, Erziehung ZUT Toleranz. Grundlagen des
schulıischen Toleranzbegriffs, forumschule 3/2003,

Yxlmaz, Dın eältim1, L sıehe auch Koran 8/1, 4/1 1 5
8/61,» S17 338

Sıehe auch Zaidan, Institutionelle Voraussetzungen und pädagogische Kon-
der Islamıschen Religionsgemeinschaft Hessen, in Islamıscher Relıgionsunter-

richt staatlıchen Schulen In Deutschland. Praxıs, Konzepte, Perspektiven. oku-
mentatıon eines Fachgesprächs, Bonn/Berlın 2000,

Sıehe uch Koran 42/8, Dodurgalx, Kurana göre eä1ltimın gÜCU,
Demirci, Kuran’da ıttıba, LO21E.; Mehdi KRazvl, Islam Dıiıe quranische Bot-

SC In ıhrer Bedeutung für gegenwärtige Unterrichtsstrukturen, ın Johannes Läh-
ECMANN (H2.) Das Projekt Weltethos< in der Erziehung. Referate und Ergebnıis des
Nürnberger Forums 1994, Hamburg 1995,
8 Mualla Selwuk, Dın Ääretimının kuramsal temeller1, In Aüıf und Tömer, Ima-
NYya, Fransa, Ingıltere, Italya, Japonya, Amerıka Bırleqik Devletler1 Türıye ’de
Uluslararasx Dın Fäıltim1 Sempozyumu Aa Kasxm 1997 Sempozyum Bıldırıler1,
Ankara 1998, SUFE.

Sıehe uch Koran» 5/54:; Beyza Bilgin, Das Prinzıp der Liebe
ın der islamıschen Erzıiehung und In den Unterrichtswerken der Türkeı, ıIn Johannes
Lähnemann Hg.) Weltrelıgionen und Friedenserziehung. Wege ZUr Toleranz.
Schwerpunkt: Christentum Islam, Hamburg 1989, Mehmet FEmin Ay, Aılede
okulda ıdeal dın eältim1, Istanbul 2001, Z7IE; Bayraktar Bayraklx, slamda eänltim.
atx eältim sıstemleriyle mukayeseli, Istanbul >1989, uzajjer Andaw, Der
Islam und türkısch-islamiısche Erziehungsmethoden. Erzıiehung ist Liebe, ünster
1995,

Mitri Raheb, Konzept eıner pädagogischen Zusammenarbeıt zwıschen ChrıistIn-
NCN, MuslımInnen und JüdInnen 1Im Nahen Osten, in Johannes Lähnemann Hg.)
Das Projekt Weltethos<« In der Erziehung. Referate und Ergebnıis des Nürnberger
Forums 1994, Hamburg 1995, DE ea
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Interkulturalität!* und Handlungsorientierung. > Gerade diıese Werte und
Kompetenzen unters  zen das Indıyıduum nıcht 11UT darın, den eigenen
Glauben hınterfragend verstehen, sondern auch, 1m eigenen Selbst
wachsen und mıt der Umwelt selbstbewusst In Bezıehung treten kön-
11Cc  =

Allgemeın sollen dıie nhalte des Islamıschen Relıgionsunterrichts über-
konfessionell angelegt se1n und auf kulturelle und glaubensspezifische
nterschied: Rücksıicht nehmen. Hıerbeil geht D eıne gemeInsame
Basıs und das usloten eiInes gemeınsamen Nenners er Muslime!®, dıie
sıch beispielsweise in gemeInsamen Glaubenssätzen, den » 5 Säulen« des
siam und den gemeIınsamen ethıschen Werten finden lässt
Konsens besteht darüber, ass sıch der Islamısche Relıgionsunterricht,
wI1Ie alle anderen Relıgionsunterrichte In den Schulen der Länder, selbst-
verständlıc den allgemeınen Bıldungszielen der Schule orlentie-
IChH hat.!/ Hıer 1eg 6S in den Händen der wachsenden Islamıschen elı-
gi1onspädagogık, eınen verantwortungsvollen ıttelweg aufzuzeigen, der
al] diese tradıtionellen und dıdaktısch modernen Inhaltsforderungen mıiıt-
einander vereinen

Eın 1C In dıe bestehenden Lehrpläne
Zur Zeıt lıegen Lehrpläne für einen Islamıschen Religionsunterricht In
der Grundschule in den Bundesländer ayern, Nıedersachsen, Ord-
rhein-  estfalen, Baden-Württemberg, Berlın und eiınland-Pfalz, ber
bundesdeutsche Grenzen hınaus auch dUus Österreich VOT. uch unter der
Prämisse, dass sıch dieser Unterricht In den verschıiedenen Bundeslän-
dern unterschiedlich gestaltet, bekenntnisorientierter Relıgionsunterricht
ebenso erteılt wırd WI1Ie relig1onskundlicher, lassen sıch dıe nhalte the-
matısch dennoch vergleichen. SO können diıejen1ıgen Schwerpunktthemen
gefunden werden, die besondere Berücksichtigung gefunden en DIie

benannten Themen einander gegenüber und In Beziıehung seft-
ZCN, würde den Rahmen dieses Artıkels olglıc finden 1er

Cyza Bılgın, »Islam din pedagojisinde Islam 'dan bagka dinlerin anlatxmx«, iın
Ankara Uniiversıtes]1ı llahıyat Fakültes1ı Dergısı 2002 (43) 19—40

Mitri Rahebh schlägt für dıe Dıialogfähigkeit vier Ansätze VO  Z Eiınnahme der Per-
spektive des Anderen, Solıdarıtät, Kontextualıtät relıg1öser Aussagen und schlıeßlich
dıe Erschließung der binnenrelig1ösen Pluralıtät. Dies., Oonzept eiıner pädagogischen
Zusammenarbeıt zwıschen ChrıstInnen, MuslımInnen und JüdıniInnen 1m Nahen 0
ten, In Johannes Lähnemann (Hg.), Das Projekt Weltethos< In der Erziıehung.
Referate und Ergebnıis des Nürnberger Forums 1994, Hamburg 1995, AL

Irka-Christa Mohr, Islamıscher Relıgionsunterricht In Europa. Lehrtexte als
Instrumente muslımischer Selbstverortung 1im Vergleıch, Bıelefeld 2006, 48{1. 208

Sıehe uch EKD Hg.) Identität und Verständıigung. Standort und Perspektiven
des Relıg10nsunterrichts In der Pluralıtät. ıne Denkschriıft der Evangelıschen Kırche
ın Deutschland, Gütersloh 1995,
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dıe Themenfelde rwähnung, dıe häufig genannt werden, dass eın
FEiındruck der Schwerpunkte vermuittelt werden annn Sechzehn Themen
lassen sıch be1 diesem gleic feststellen

ohamme: (27 Nennungen),
Ich, Famılıe und Gememinscha (26
Koran (24
etiten prechen mıt ott (21
Propheten (20
Tugendhaftigkeıit (20
Interrel1g1öse emente (19
ott/Schahada/Gottesattrıbute (14..‚ EN- CO T U3 \ 0536\ chöpfung (14
Fasten (11

11 Auferstehung (11
Pılgerfahrt (40

13 Feste (10
(8

15 Moschee (6
nge (6 N )18

Die Vielschichtigkeit und teıls schwımmenden Übergänge werden
dieser Übersıicht bereıts euLtiic siam- und gesellschaftsspezıfische
Themen finden ebenso ihren atz wI1Ie Interrelig1öses. Entsprechen der
eingangs genannten inhaltlıchen Wünsche für eınen Islamıschen elı-
g10nsunterricht dem gezlelten Umgang mıt ausgewählten Jlexten des
Korans und der Sunna mıt rörterung VOoNnNn Authentizıtäts- und Interpre-
tatıonsfragen SOWI1e der Vermittlung des koranıschen Menschenbildes
und entsprechender Werte und Kompetenzen (Reflexionsfähigkeıit, . Tole-
Tanz und Friedfertigkeıit, Sprachfähigkeıt, Freıiheıtlichkeıt, Respekt,
1 und Barmherzigkeıt, Relatıvıtät und Perspektivıtät, Ganzheıitlich-
keıt, Interrelıg10s1tät SOWI1e Interkulturalıtät und Handlungsorientierung)

scheıint In den en Lehrplänen schon vieles berücksıichtigt
se1n.

Vgl hıerzu Bülent Ucar, Synopse für das Fach »Islamunterricht« In der rund-
schule: Zwischen dıdaktıschem Profil und inhaltlıcher Gestaltung, ın ichael Kiefer /
Eckart Gottwald Ders. Hg.) Auf dem Weg ZU Islamıschen Relıgi0onsunterricht.
Sachstand und Perspektiven In Nordrheın- Westfalen, Münster 2008, LTa
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Grundsätzliche edanken msetzung des nhalts
Islamıschen Relıgionsunterrichts
Inhaltlıch ist darüber hınaus festzuhalten, ass die eNrkKraite 11UT mıiıttel-
bare ngebote ZU Glauben machen können, den Schülern somıiıt Zu=
nge anbıeten, ber dıe Annahme und Identifikatıon damıt werden die
Schüler selbst entscheıden mMussen
Das adaptıve oment 1Im Islamıschen Relıgionsunterricht wırd w1e
oben erwähnt Üurc eıne reflektive Grundausrichtung ausgeglıchen
werden MuUusSsen Eın gul strukturijerter Relıgionsunterricht erTorde dıe
Orıientierung weıteren Prinzıpien, dıe den Aspekt der Selbstverortung
vernünftig ausbalancıeren und die Schülerschaft kommunikationsfähig
machen für den Austausch mıt gleich- und andersgesinnten Mıtmen-
schen. olglıc besteht eiıne wichtige Verbindung zwıschen Bekenntnis-
ebundenheıt und Offenheıt, I ransparenz, dıalogischem Ansatz und 1IN-
terrelıg1öser Erziehung, enn erst In dieser Wechselwirkung entfaltet
Glauben se1ine Anzıehungskraft und bletet elıne nachvollziehbare päda-
gogische und theologische Begründung. Hıer hıegt eın bedeutendes Ziel
Islamıschen Relıgi1onsunterrichts, enn me1lnes Erachtens sınd 1Ur Men-
schen mıt einem eigenen Standpunkt und eigener Wertschätzung in der
Lage, sıch auf den Anderen einzulassen und dıesen, ohne vereinnah-
InNenNn oder gleichmachen wollen, als anders stehen lassen und
tolerıeren. DiIie Siıinnsuche und ex1istenzıelle Fragen Sınd für dıe Identitäts-
iindung Von orößter edeutung. Diese tangıeren jedoch unweılgerlıch
auch tiefere Dımensionen eines Relıgionsunterrichts, der iın den Bereich
des aubens geht DiIie Beschreibung VON relıg1ösen Phänomenen ist
selbstverständlıch 1m Relıgionsunterricht, sS1E annn jedoch nıcht dıe
Grenzen desselben bılden Deshalb 1eg eine starke Verpilichtung ZU

interrel1g1ösen Ansatz und kooperatıven Lernen In geme1Insamen Lern-
STUDPCH insbesondere be]1 meta- und interrelı1g1ösen Themeneinheiten
und ist somıt VOoNn orößter edeutung für eiınen authentischen Austausch.
DiIe Dıalogorientierung auf der Inter- und Intraebene ist eın entsche1den-
des erkmal eıner zukunftsweıisenden Religionspädagogik*?.
Um CS och eınmal ganz eutliıc machen: Zur relıg1ösen Bıldung
gehö selbstverständlıch dıe Vermittlung VO  —; elementaren Grundkennt-
nıssen, doch besteht der WEeEeC VON Relıgı1onen nıcht lediglich darın,
Menschen Kenntnisse vermitteln, sondern der Unterricht 111 mıiıt der-
selben Berechtigung innerlich berühren und dıe Lebenseımnstellung und
Lebensführung der Schülerinnen und Schüler beeıinflussen.

Kın Beıispiel für funktionıerende interrel1g1öse Projekte bıldet beıspıiels-
we1lse die Regenbogenschule In Berlın-Neukölln. Hıer werden regelmäßıg gemeın-
Sdaillc Unterrichtsprojekte durchgeführt und este gefeıert; siehe: http://www.regen
bogen-grundschule.de/regenbogen/projekte 2.php?log=1 letzter Zugriff 30.03.2010).
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Zur didaktıschen Aufbereitung
In dıe Arbeıtsfelder eiıner Islamıschen Relıgionspädagogik weıterhın
dıie ntersuchung der Lerntechnıken Jede Form VON bekenntnisorien-
tiertem Relıgionsunterricht hat das Zıel, die Lernenden dazu befähl-
SCH, ıhren eigenen indiıviduellen /ugangz Glauben finden, elıg1ö-
SCS Wıssen T1IUSC reflektieren, sıch selbst verorten, Posıtion beziehen
und dıe eigenen Erfahrungen und Eınstellungen artıkulieren können.
Hıer wırd siıcherlich eın 'C in dıe Z  acC  ardıdaktıken der evangelı1-
schen und katholischen elıg10n hılfreich und welıtere Forschung VON-
NOtTeN se1n, die richtigen methodischen Herangehensweısen fın-
den, damıt den Lernenden alters- und gruppenentsprechend dieses Ziel
eroöTIne werden annn Eın Ansatz relıg1öses Lernen fördern, 1eg 1mM
ganzheıtlıchen Zugang
Eın ensch besteht nıcht 11UT dus seinem Gedächtnıis olglıc erfolgt
auch der mMenschnlıche Wiıssenserwerb nıemals 11UTr mıt dem Kopf der
Örper und dıe Emotionen nehmen ebenfalls Anteıl daran, vernetzt sıch
doch körperlıch oder emotıional Erfahrenes eutliıc eiıchter im Irn
als ledigliıch ognıtıv Angenommenes. es kognitıve Lernen fundıiert
also auf emotionalem Liernen. und dieses wıederum fußt 1m körperliıchen
Lernen. Intelle  elles Lernen äng fundamental VOoN den emotıionalen
und körperlichen Bedingungen der Lernsıtuation ab Hıer Ssınd die Me-
thoden und dıe Lehrkraft gefragt, das Körperlıche und das Emotionale
beım Lernen In dıe pädagogıische Praxıs einzubezıehen. Der hıer BE>-
tragene Ansatz des ganzheıtlıchen Lernens welst jedoch insofern weıt
darüber hınaus, als vorsıeht, dıe Emotionen und den Örper als Quelle
VOoN Erfahrungen und als Ziel VONn Lernprozessen pOSI1tIV In dıe Arbeıt
des Unterrichts einzubeziehen und mıt dem intelle  ellen Lernen
verbiınden. In diıesem Konzept wırd ZU eispie eiıne wI1Ie auch immer
verursachte Emotion elnes Kındes sSe1 6S Wult oder Traurigkeıt In der
Schule nıcht ZU Lernhindernıis, sondern Sanz 1m Gegenteıl ZU Me-
dıum für den eigenen, indıyvıduellen Lernprozess dieses Kındes Te1C
MUSS der Lehrer oder die Lehrerin diese Emotion erkennen, ernst neh-
INenNn und In der Lage se1n, dem 1nd eıne se1iner emotionalen Sıtuation
auch inhaltlıch ANSCHICSSCHC Aufgabe geben.““
Der Unterricht ann sıch also bemühen den Kındern die elıgıon nahe-
zubringen, S1Ee 1Im Glauben stärken, ihren Glauben vertiefen.
ann aber auch eskrIiptiv ber dıe elıgıon berichten und dıe CAulerın-
NenNn und Schüler einem krıtiısch-fragenden Umgang mıt dem Inhalt
anleıten. Der Relıgionsunterricht ann ebenso versuchen, el Aspekte
synthetisc oder ber eıne Bınnendifferenzierung 1im Unterricht ZUSamM-

menzubringen und S1Ee auf dieser ene HNCUu gestalten. Immer bleıibt der

Vgl Hasan Mahmut Wamdibi, Dın eältim1, insan hayat, Istanbul 2003. ı ME
Fersahodlu, Islam eä1l1timıne S1NG, Istanbul 2003, 1 3f7t.
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Weg O  en, mıt dem Erfahrenen den Dıalog mıt Andersgläubigen
chen oder mıt diesen Neues erfahren.

Fazıt

Dass In der inhaltlıchen Erarbeıtung des Islamıschen Relıgionsunter-
richts bereıts ein1ges ausgearbeıtet ist, wurde sıcherlich ebenso ersicht-
lıch, WIe dıe Tatsache., ass 1er och ein1ges tun und weıterzuentwI1-
ein bleibt
Es geht Glaubensvermittlung, dıie auf verschıiedenen egen Vonstat-
ten gehen annn Der Umgang mıt relıg1ösen J extenN. ınübung der Jau-
benspraxI1s und einer Hınführung oder Festigung des auDens gehören
ebenso azu wWwI1Ie ngebote ZUT Bewältigung alltäglıcher Tobleme., eine
wachsende Orıientierung 1m en und eıne OÖffnung ZU interrel1g1ösen
Dıalog.
7Zusammentfassend lassen sıch dıie Lehrinhalte ausmachen und darüber
hınaus anstreben, dıe relıg1öses, sozlales und interrel1g1öses Wıssen
emplarısch reflektierend vermıiıtteln und den persönlıchen Zugang der
Schülerinnen und Schüler ermöglıchen, enn diese bılden immer
den Miıttelpunkt des Unterrichts. Weıterhıin kommt der Vermittlung des
koranıschen Menschenbilds und der amı einhergehenden Werte und
Kompetenzen eıne wichtige edeutung
So IMa sıch das Ziel Islamıschen Relıgionsunterrichts folgendermaßen
beschreıben lassen: Schülerinnen und Schüler sollen MTrc Islamıschen
Relıgionsunterricht In ihrer Reflexionsfähigkeıit, ihrer Toleranz und
Friedfertigkeıt, iıhrer Sprachfähigkeıt, ıhrer Freıiheıitliıchkeıt, iıhrem Re-
spe ihrer 1e6 und Barmherzigkeıt, ıhrer Relatıvıtät und Perspektivı1-
tat, iıhrer Ganzheıtlıchkeıit,. ihrer Interreligios1tät SOWIe iıhrer Interkultu-
ralıtät und Handlungsorientierung gestär. werden, ass iıhre Persön-
lıchkeitsentwicklung VO Umgang mıt und In iıhrer elıg1on profitiert.
Eın hochgestecktes Ziel sıcherlich aber auch eın durchaus anstre-
benswertes!

Dr. Bülent Ucar ist Professor für Islamısche Relıgionspädagogik der Universıtät
Osnabrück.


